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KZEI Unternehmertagung, 22. September 2011, Zürich 

Energiegesetzänderung vom 11. Juli 2011 

Auswirkungen auf die Elektro-Installationsbranche 



Übersicht über das Referat 

Å Ausgangslage, Umfeld  

Å Energiepolitische Strategie, Ziele 

Å Energetische Anforderungen an Neu- und Umbauten 

Å Elektroheizungen  

Å Elektroboiler 

Å Ausblick 
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Ausgangslage und Umfeld 



Zuständigkeiten Bund / Kantone gemäss 

Bundesverfassung und eidg. Energiegesetz 

Bund Kantone Wirtschaft 

Geräte Fahrzeuge Gebäude Energieversorgung 

Motorfahrzeugsteuer 

Elektrizität 

Produktion / Verteilung 

Raumplanung 
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MuKEn = Energietechnische Mustervorschriften 

der Kantone im Gebäudebereich 
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Å Kantone sind  zuständig 

für die Vorschriften 

betreffend Gebäude 

Å Absprache im Rahmen 

der EnDK zur 

Harmonisierung in CH 

und zur Koordination mit 

Fachverbänden 

Å Trotzdem behalten 

Kantone die Kompetenz 



Entwicklung der Anforderungen 
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Energiepolitische Strategie, Ziele 



Strategie der Kantone im Gebäudebereich  

Å Gute Neubauten 

Å Energiebedarf senken durch Gebäudemodernisierung 

Å Restbedarf durch Abwärme und erneuerbare 

Energien decken 

Å Bewusstseinsbildung in Bezug auf Benutzerverhalten 

 

AWEL Abteilung Energie 

5. Dezember 2011 Seite 8 



Umsetzung im Kanton: Steigerung der 

Energieeffizienz und Reduktion der CO2-Emissionen 
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Kantonale Energieplanung 

MINERGIE Förderung 

Energetische 

Bauvorschriften 

Kommunale 

Energieplanung 

Information 

Aus- und Weiterbildung 

Grossverbraucher- 

Vereinbarungen 



Kommunikation 

früher und heute  
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Die Bevölkerung will 

nicht sparen sondern 

Komfort 
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Energetische Anforderungen an Neu- und Umbauten 
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Anpassung Energievorschriften 

Gemeinsame Inkraftsetzung 1.7.2009  

MuKEn 
EnDK 04.04.2008 

Schritt 1: 

Änderung ABV 

10.09.2008 

Schritt 2: 

Änderung BBV I 

31.03.2009 

Schritt 3: 

Änderung EnerG 

03.03.2010 

Schritt 4: 

Änderung BBV I 

 

KR Genehmigung 

15.12.2008 

KR Genehmigung 

 

KR Beschluss 

11.07.2011 

Inkraftsetzung ca. 2012  



Vorschriften und Technische Anforderungen 

Å Wärmedämmung der Thermischen Gebäudehülle 

Å Höchstanteil an nichterneuerbaren Energien für 

Heizung und Warmwasser 

Å Stand der Technik bei haustechnischen Anlagen 

(Wärmedämmung, Abwärmenutzung, Regelung, ...) 

Å Heizungsanlagen mit Oel- und Gasfeuerungen müssen 

Kondensationstechnik aufweisen (beste Technik) 

 

Å Elektrizität Ą ebenfalls beste Technik 
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Elektroheizungen 



Heizsysteme 

Neubauten im 

Kanton Zürich 
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Elektrizität für die 

Heizung ist in 

Neubauten Ă¿blichñ. 

 

Quelle: Erhebung bei rund 

100 zufällig ausgewählten 

Neubauten im Kanton ZH 



Anteil der Energieträger an der Gesamtzahl der 

Heizungen in Wohnbauten im Kanton Zürich 
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Elektroheizungen 

Einschränkungen sind 

nichts ĂNeuesñ ... 



§ 10b Energiegesetz   

Ortsfeste elektrische Widerstandsheizungen 

1Ortsfeste elektrische Widerstandsheizungen zur 

Gebäudebeheizung dürfen nicht 

a. neu installiert werden, 

b. als Ersatz von ortsfesten elektrischen  

Widerstandsheizungen installiert werden, 

c. als Zusatzheizung eingesetzt werden. 

 
2Notheizungen sind in begrenztem Umfang zulässig. 
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Verbot von ortsfesten Elektroheizungen betrifft: 

Neueinbau  

ü in Neubauten  

ü in bestehenden Bauten 

 

Kein Ersatz von elektrischen Widerstandsheizungen 

ü in Systemen mit Wasserverteilsystem 

ü bei dezentralen Einzelraumgeräten 
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Begriffe Zusatzheizung und Notheizung 

ÅZusatzheizung: Eine Heizung gilt als Zusatzheizung, 

wenn die Hauptheizung nicht den ganzen 

Leistungsbedarf decken kann. 

 

ÅNotheizung: Bei Wärmepumpen dürfen Notheizungen 

insbesondere für Aussentemperaturen unter der 

Auslegetemperatur eingesetzt werden. Bei Stückholz-

Heizungen sind Notheizungen bis zu einer Leistung von 

50% des Leistungsbedarfs zulässig.  
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Elektroheizungen (auch Infrarotheizungen) 

Woher die Energie? 

 



Elektrizität 

Elektroheizungen (auch Infrarotheizungen) 

Woher die Energie? 

 



Wärmepumpen: Woher die Energie? 

Elektrizität 

Wärme- 

pumpe 

Umweltwärme 



Einschränkung für Elektroheizungen 

Es ist nicht die Frage, ob Elektrizitªt Ăsauberñ ist 

 

Elektrizität ist eine hochwertige Energie 

1 kWh Strom Ą Wärmepumpe Ą 3-4 kWh Wärme 

 

Elektrizität steht nicht unbeschränkt zur Verfügung 

 

Es wird nicht Elektrizitªt durch Ăfossile Brennstoffeñ ersetzt, 

sondern Widerstandsheizung durch Wärmepumpe 
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Elektroboiler 



Wassererwärmung in Wohnbauten 

Ausgangslage 

Im Kanton ZH: 1% des Stroms für Elektroheizungen, aber 

7% für Wassererwärmung Ą Elektrische 

Wassererwärmung ist bedeutender als Elektroheizungen 

 

Keine Ăreinenñ Elektroboiler  in Wohnbauten 

Direkt elektrische Wassererwärmung in Wohnbauten nur 

zusammen mit erneuerbaren Energien/Abwärme oder 

Vorwärmung mit dem Wärmeerzeuger für die Heizung 
(Änderung der Besonderen Bauverordnung I, in Kraft seit 1. Juli 2009) 
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Beispiel: Vorwärmung 

Quelle: Domotec, www.domotec.ch 

Vorwärmung: Typ EW 
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Warmwasserleitungen: Systeme zur Warmhaltung 

Zentral-Warmhalteband 

    Ą Strombedarf! 

Zentral-Zirkulation 

 Ą Wärmeverluste! 

Zentral-Rohr an Rohr 

 = Gesamtoptimierung. 

Empfehlung! 
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Ausblick 



Energiestrategie 2050 des Bundesrates 

ü 11. März 2011: Erdbeben und Tsunami, Unfall im 

Kernkraftwerk Fukushima  

ü Bundesrat hat am 25. Mai 2011 den Ausstieg aus der 

Kernenergie am Ende der Laufzeit der bestehenden 

Anlagen beschlossen 

ü Sondersession im Nationalrat (Juni 2011) und im 

Ständerat (September 2011)  

ü Umsetzung der Ergebnisse der Sondersessionen 

durch Vernehmlassungsvorlage im Sommer 2012 

ü Winter 2012/2013: Botschaft ans Parlament 
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Vorschriften und Standard 

Vorschriften sind Minimalanforderungen

Die Einhaltung von Vorschriften führt nicht zwingend zu 

Ăguten Gebªudenñ

ĂGute Gebªudeñ erf¿llen die Vorschriften problemlos und 

bieten zudem weitere Qualitäten

Energetisch gute Gebäude erfüllen den MINERGIE-Standard
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Zusammenwirken  

Vorschriften & Label & Geld 

Energieeffizienz 

MuKEn 

Förderung 
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2009-10-26 Denkmalpflege Energievorschriften 09.ppt 

Was soll das ? 



2009-10-26 Denkmalpflege Energievorschriften 09.ppt 

Anderer Standpunkt  

= neue Ansicht 



Besten Dank 
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